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vorragende Mormonen, der jüngere
Brigham Uoung und Heber T. Ärant,

in

sen begründet. Zwei Acltestc, die bis

fchen Truppen und wurden gänzlich aus's
Haupt geschlagen. In Folge dessen is>

gegen die Vielweiberei in ihren Territo-
rien ,u führen hatten, und ist festen!

dieselbe in seinem Lande ersl

flüchten wollen, werden also keine Zu
fluchtsstätte in Merico finden. Ueberdiei
ist es zweifelhaft, ob die Kirche mächtig

terter Mormonen zur Auswanderung zu
veranlassen, die mit einer Frau voll
ständig zusricden sind. Daß die Polhgamisten den Kampf ?och nicht ausgeben,
«st sicher, aber ihre Anstrengungen ent
springen nur noch der Berzweislung, Chi
zebn Jahre vergangen sind, dürfte dai

der Barbarei" in

»ur deshalb so lange halten können, weil
cs sich abseits vom Perkehr entfaltet,
und die Leute?in den Staaten" unmittel
bar nach dein Bürgerkriege mit sich selbsi
zu viel zu thun halten. Je mehr di>
Civilisation nach dem Westen vorrückte,
um so gewisser erschien es, dab das Mor
momnthum zu weichen haben würde

l6. Abend» um6Uhr,stell-

Frauen betheiligten sich am

Ueberfall dort dringend zu befürchten ist.
Das Militär ist vorerst Sieger geblieben.

Die Revolte war zweifelsohne sorg-
fältig organifirt. Welche
Zwecke stecken hinter derselben? Die

lOO Verhafteten verweigern

flüfle. Die Tumultiianttn sind fast all«

nern mit Wollust ausgebeutet.
Der Strike dauert fort. Manche Fa-

brikanten sind zu Concessionen an die

Arbeiter geneigt, Obwohl derStatthalter

gegen.

Lautwirtbschaftllche«.
?

Baldes. Woher kommt es, daß diese!-
den Frost und Dürre stets besser über-

Fe l d bi>h nen-Cu l tur. Man

Pflanzen heginnt, gut aepflügt und ge-
hackt werden. Die Reihen für die

wartc b?s die letzte
reif ist, da sonst die früher gereiften
Bohnenkerne beim Rupfen massenhaft
aus die Erde fallen, und ein großer Theil
verloren geht. Man ziehe die Pflanzen
mitten Wurzeln heraus und Schichte sie

die Bohnenkerne recht rein >n den Marli
kommen, da dies einen großen Einflußaus den Preis hat.

Benutzung vonJnsettengift,
Professor Lintner in New Jork giebt

folgende Winke über die Vorsichtsmaß-regeln bei Anwendung von Pariser Grün
und Londoner Roth zur Jnseltenvernich-
tung : 1) Man vertheile das Gift nie
mit der bloßen Hand, weil dabei irgend
eine Verletzung an der Haut schlimme
Folgen herbeiführen kann; 2) man gehe
bei Verthe^ung^ des Giftes nach der Rich-

tern und der Frucht an; wiederholt« Re-
gengüsse werden es dort leicht entfernen;
4) man verhindere da« Vieh, von den

nigen Pflanzen, damit daSfclb« nicht zu
stark ausfällt.

<?>» Handclsfitrst.

Der Bankerott, d^n

machte bei Firma H, (Zlaflin V
Co.

in^New^
Aork

Beslillun^
lungen M beziehen.

Jetzt geberdete cr sich als der großar-
tigste Geschäftsmann dcS Jahrhunderts,
nannte sich den HandelSsürstcn der Prai-
rien und wandte ganz unerhörte Rcela-
meinelhoden an. Seine Preise waren
die niedrigsten, von denen man jemal«ge-

l hört hatte; alle Augenblicke ließ er
Bahn Ercursionszüze zum allgemeinen

, Wohle lausen; jeden Samstag Abendj ließ cr ein großes Freiconcert in seinem
Laden veranstalten ; öfters stcckte cr je-

mit sie ein« Kneiptour durch die Stadt
antreten und liberall sein Geschäft puffen ,

je» war, ergab er sich Mit leidenschaft
dem Pvkerspiel. Selbstverständlich spe-
culirte er auch, damit hatte er aber stets

soll er in wenigen Wochen 520,0V0 ver-

Rach allen Regeln der Kunst hieb er

Farwell über s Ohr, Er bestellte von
ihm ein« große Quantität Waaren. Far-

schrieb vor Absendung der Waaren einen

Wechsel nii Betrage voii ?2«XXI, den

Sl,loo auf Credit. Im Ganzen hat er

Smilh.s Vultantanz in Omaha dau-
erte 8 Monate. Das Ende des Schwin-
dels kam rascher heran, als Smiih ge-

?I0N,000 bei dieser Geschichte ?ge-

lolchergestalt zur Rothhaut ge-

N. V? vollzogen.

Fleisch Fest. Mittags waren

steckt hatten.^Dc^ Moses

Wölfe? die Schildkröten

ein hiebet, hielt de^

Ges«tzes". Ein Häuptling der Wölf«

vorgeslM wurde, Musik spielte da-

kleine Feuer angezündet, große eiserne
Kessel darübergestellt, und Suppe und
Fleisch gekocht. An Jeden und Jede

In N«w Hampshire hat «in
Hund das Scharlachfi«b«r in S v«rschi«-
d«n« Familien getragen.

JnPolk County, Tenn., wur-
d« lüngst «in großer Bär von zwei Kna-

Der kürzlich entdeckte
Im W e st e n^e rzäh man s Uh,

Wohl erst 20 Jahre alt, 7 Fuß Hoch und
500 Pfund schwer ist. Obgleich sie sehr

D ',n,°

ft>rt todt war!
Da schrieben wir neulich,

erzahlt^ei n exanischeS^B lal unser

fuhr, hatten l7 Wiltwcn,^3
Der deutsche Athlet Hugo

Keck von New Uork hat sich anheischig
gemacht, am 4. Juli zur Feier des Ta-
ges von der East River-Brücke zu sprin-
gen. Er ist seiner Sache so gewiß, daß
er John W. Carl von No. 14S Union
Straße eine Wett« von SIOOO ge^en

Ein Richter in Wyoming

Kürzlich über einen überführten

de, aber mein Urtheil ist, daß Sie am 3.
Freitag des Monats Juli gehängt wer-
den. Sollten Sic selbst von Ihrer Un-
schuld überzeugt sein, so möge Ihnen der

weisesten Philosophen es für sehr zwei-
felhaft halten, ob das Leben überhaupt
lcbenswerth sei."

für dic ganze Menschheft, den Auswurf
der Gesellschaft verachten.

Dr. Douglaß, General Grant's
Arzt, soll Leistungen <40,000

wollen Grant'S Freunde dic
? 100,000 zusammenbringen. Der Arzt,
d«r seit 4?S Monaten Tag und Nacht
gewacht hat, dem General jederzeit den

allerdings zu einer hohen Entschädigung
berechtigt, aber ?S40,li00", das klingt
beinahe wi« Prellerei, inAnbetracht,daß

schnellste Bahnzug der Welt, der sog. 4»
Minutenzug dcr Baltimore Ohio Bahn,
der die 40 Meilen in 4? Minuten zu-
rücklegt. Im Westen hat man aber kürz-
Uch Schnelligkeit beinahe erreicht.

in 227 Minuten zurückgelegt und dabei

letzten 100 Meilen wurden Minu-

Minnie kürzlich imCollege zu
Elmira, N. A, ?gräduätschte", Verla«

ihr^ selbst' verachten der so'gcfiel,

gestellt, daß Fräulcii^Schla/'den Effay
au« einer alten Zeitschrift herausgefqbelt

ln Folge dieser Entdeckung hat sie

viele einen

Der schöne Spruch de» St.
Paulus: ?Die Liebe trägt AlleS", wird

daß 12« Pfund Mädchenfleifih federleicht
scheinen aus den Knieen eines jungen
Manne«." Wozu die ?Fulton TimeS"
bemerkt! ?Und derselbe Geselle würde

Erfinders Maxim, die

Thomas der bis

Mensen Vermögen« ist, welches auf nicht
weniger als 835,000,0V0 beziffert wird.
Das Vermögen^ stammt von iinem gewis-

E?izabtth zur' Erbin seine« riesigen Nach-
lasses einsetzt«, Die Tochter wurde 10 t

Mit der Verurthcilung des

Ex-Bankpräschentcn D.

raktcrisirung seine« Verbrechens durch

De r samos« M« dl e

nk^ai est

Rohrinolasses im Werthe von SI.VV3,-

molasses im Werthe von 55,00t,k4S 10,

335 55, Rübenzucker sür 5102,V2ii.-
08 und Glucoseproducte sür Sg,ooo,voo.

betrug 543,037,4»!>,65. Jmportirt wurde
Zucker und Zuckerwerk im Betrage von
S 103,884,760. Daraus wurden an Zöl-
len vereinnahmt Kt3,v2S,«ivB.2<>. Das
sind

Zeichen
steht. des

Deutsche Loeal»Nachrichten.

5 Zu Berlin der Branddirektor a. D.
Ludwig Scabell. 74 Jabr« alt. In
Berlin haben 2 größere Brände stattge-

funden: auf dem Rangirbahnhof ein
Güterzug mit 8000 Liter Spiritus und
in dcr Brauerei ?Neue WeltSchaden
100,000 Mark. Dcr Viehhändler
Joh. F. Mufchick in Vetschau ist nach
Verübung bedeutender Wechsclsälschun-
gen und Hinterlassung von Frau und 8
Kindern mit seinem hübschenDienstmäd-
Unglück-Me. Charlottenaue b«i
NheinSberg sind die drei jüngsten Kinder
dcS GutsschäserS Wcstphal inFolge Zim-
merbrandS erstickt, deSgl. in Finsterwal-
de die 7jährigen Zwillingssöhn» der ver-
wittwetcn Bäckermeistertn W. Eichler
jun.; in dcr Akti«nspinner«i zu Neuen-

dors bci Potsdam wurde di« 17jährig«
Victoria Tcichmann von NowaweS von

der Maschine ersaßr und buchstäblich
skalpirt, inder Gewehrsabrik in Span-
dau wurde der I»jährige Franz Günther
zerquetscht, inS«nstenberg erstickten beim
Ausräumen eine« Brunnen« die Arbeiter
Heinr. Haberland, Gottfried Damman
und Wilhelm Scholz, alle drei Famili«n-
Väter.

Der Commissionär Feinberg, ein rus-
sischer Unterthan, hat einem Königsber-
ger' Geschäftshaus« 20,000 Rubel unter-
schlagen und ist damit nach Amerika durch-
gebrannt. ? In Schönwalde bcißartcn-
stcin HB-i, zwei Knechte ihren Dienst-
herrn, den Besitzer Roffalski, überfallen
und erschlagen.?Blitzschläge und Brand-
fälle werden wieder auS allen Theil«»
der Provinz gemeldet.

Wegen wissentlichen Verkaufs verdor-
bener Waare ist in Dt. Krone der Metz-
ger Joseph Holzheim zu einem Monat
Gefängniß verurtheilt worden. Blitz-
schläge und Brandsälle: Durch Blitz-
schlag wurden zerstört: in Kl. Nchrau
sämmtliche Gebäude de« Besitzer« Arnold
Mentz, zu Rospitz da« Schwari'sche Gast,
bau«, zu Lalkau die Wohnhäuser der Be-
sitzer Rumpa und Schliwa, zu Lippink
da« Wohnbau» deS Besitzers Fr. Prior,
zu Michelau das Folgmann'sche Wohn-
haus, zu Bischosswalde da« Wohnhau«
des Gemeindevorstehers Zander, zu Bo-

dcnwinkel die Wohn- und Wirtschafts-
gebäude des Handelsmanns Albrecht.
In Folge von Brandstiftung brannten
in Slupp bei Sefsen die Gebäude deS

Hofbesitzers Fricdr. Giefe total nieder,
in Gensdois drei Wohnhäuser und zwei
Scheunen, zu Posilg« sämmtlich« Wirt-
schaftsgebäude des Gutsbesitzers Heinrich
»klein. Zu Danzig brannten die von
wenigstens 20 Familien bewohnten Häu-
ser Bastion -Absprung 4 und S total
nieder, zu Löbau das Gehöft des Besitzer»
Krajewsli, zu Blumenau Wohnhau« und

Scheune des EigcnthümerS Wenzel und

zu Marienau bei Neuteich Scheune und
Stall de« Besitzers Ens.

s" zu Stettin der Posldirektor Died-
richfen. In RummelSburg ist der

Mühlenbesitzer Geiß, in Schnicnzindcr
Poschaller Horn flüchtig geworden.
Durch S«lbilmord «nieten: in Kolberg

die Kaufmannslehrlingc Hirsekorn und

Kienitz ; bci Stolp dcr 12jahrig« Knab«
Müllerheim.

ster erhängte sich der der dortigen
Sparlasse, Kausniann und Wirth C. Th.
In Südersholin bei Buhrkall hat sich in

vo» Guttentag wurde der ConeurS erösft

bis l gProc.?DcrDircctor einer v.Tiele-

de dcr frühere Lehrer Oeieka und der Ar-
?!i«ychlo Erseho^en

Mund».?Verunglückt: Gasttvirlh Wag-

paehter aus Warmbrunn, und der
Milchschaffuer Matschke von Schilkowitz.
Der Blitz schlug GeHöst desßau-

<'>astwirthschaft ein. I» Attdorf, bei

Pfeiffer in Cröllwitz flog in die Luft ;

«her in Halle. 70 Jahre alt.?Der Post-
fekretär jl. Th. Ziegler inNordhaufeir
unterschlug 17,000 M. und verduftet«. ?

Der katholisch« Kaplan Wiederhold in

sich - der Arbeiter K. Schernitz zuBöllberg, der Klempner K. E-kold in

Sömmerda und der Kölner M. H.iN-

erhängt«» sich: zu Brehna dcr Arbeiter
F. Albrecht, zu Hohenleiqa bei Delitzsch
dcr Dienstknechl H. Hosinann, zu Eilen-
stadt der CommiS E. Pötsch^?^lZemn-

12jährige B«tha Stolberg Hack-
Der Blitz erichlug Al^er

Frau des Ortsschulzen Lange zu Püggen

An dcr Universität Göttingen studiren
gegenwärtig

Jn^Gro-

lnfolge Blitzschlag^

verhaftet. Auf Zeche be^
R. Rölting aus Bre^erfeld; gelegentlich^
Rottenarbeltcr Vingst ann s 112 rt getöd-

f Major a. D. Wolff, der Bürgermei-
ster von Bockum. Bei Hülsenbuch flog
ein Pulverschuppen in die Lust. 12 Per-sonen verletzt. In Mörsenbroich bei

Lazareth zu Essen schnitt sich

Kehle durch. Auf dem Rasselsteiner

ausströmende
Brill einen Beinbruch erlitt. Bei Mei-

Anstreicher D. Bode, in Borbeck würd
der Arbeiter T. Dercks von einstürzenden
Sandmasscn verschüttet; im Walde Nahe
de Emmaburg bei Eupen er-

bald erlag.

Ein großer Zheil Hessens ist durch Ge-
witter mit Hagelschlag schwer heimgesucht
worden. In Frankfurt a. M. er-
tränte

die 5! Jahre alte Wittwe

Balg», zu Floh der Fuhrmann Caspar
Wolf, zuRothenkirchen der 65 Jah^alte^
denburg der 15 Jahn alte Arbeiter Sche-

lyjährige Tochter des in der Marklftra?
wohnhafte» Hrn. Michel.

Unter Betheiligung von 80» Mitglie-
dern und Delegaten fand in Dresden

lercongreß statt. ?Betreffs de« Todes de«

rikarbeiterin P. Mrose, steht nun fest,

soll der Mörder sein.^ ?Vom

Frau 3 Jahre, der Fabrikarbeiter K. A.
MotheS aus Treuen i. N wegen Raubs

Sil«lichkeil«vcrbrcchen» 2 Jahre Zucht-
haus. InGenthin, Prov. Sachsen,
vergiftet« sich Professor Schreitmüller,
von der Dresdener Kunstgewerbeschule.

Der Arbeiter K, Eysselt au» Dresden
erhängte sich, ebenso der zum Tod« ver-
urtheilte Gustav Grüllich von Alt«ibau.
Der Gefreite Ziegler in Bautzen erschoß

öeS WirtbschastSbesitzer» Zschäbitz.

Verunglückt , Der 17jabrige Wohüeben

Miller
Leubnitz, Färber A.^Nka^t

Haus.?D» ?Gemeinnützige Gesellschaft"

richtet. ?Der Arbeiter H. Goring in
Gotha erhielt wegen SittlichkeitSvcrbre-

haus ?Wegen bekam

terlauter I Jahr 10 Monate Zuchthaus,
?Der Bäckergeselle F. Traugott in

Graessen erhielt wegen Sittlichkeitsver-
brechens 3j Jahre Gesängniil.?ln Käl

Der Arbeiter PH. Klenk wurde aus

Borsch. Gestorben Robert v. Schla-
gintweit in Gießen, der dritte der be-
kannten Gebrüder Schlagintweit. ?Dr.
Florian Kupferberg, Borgender des

schrilkparlei, beging Selbstmord. Als
Mörder des Jacob Barth in Münster,

Vogel ermittelt. ?ln Nieder-Jngel-

fest statt. ?Der alte Dom ist

Ivackelig^?- In Spiesheim erhängtc^fich

Emi?Kirchner in München. Der Ikt

Schmädel, Josef Reicheneder in Mtin-
<hen, erhielt l5 Jahrü Gefängniß -Bei

Schmiedgeselle Anton Jedes^

PassionSspielen a?S Chorführer sungirte,

8 Tagen Gefängniß und 300 M, Geld-
strafe, Georg Linsenmayer in Ehingen

zu 8 Tagen Gefängniß und 300 Mark
Geldstrafe, Alois Stiegler in Wolnzach
zu 180 M. Geldstrafe, Georg Glas von
Neuburg a. D. zu 300 Mark Geldsttafe,

in Pfaffenhofen a. Ilm zu 400 M. Geld-
strafe, A,Fröhlich in Vohburg zu SOOM.
Geldstrafe und W. Buck von Haunsheim
zu 3 Tagen Gefängniß und 200 M.uer

Bürgermeister und frühere LandtagSabg.
Georg Mark.?Selbstmorde: Zu Bern
beuren hat sich im Wahnsinn dcr Gärtncr

Joh. Fischer. In Ismaning cr
tränkte sich der I7jä^rig-^Lchr!mg^Jo-

wurde wegen Wuchers zu 2 Wochen Ge
fängniß und IVO M. Geldstrafe verur-
theilt. Gestorben ist Zeichner Julius
Schnorr in Stuttgart.?VahnhofSausse-

der flüherc Wagenkuppler Chich>anMül
lässigkeit zu 2j resp, einen Monat Ge-

unterschlug, gestellt. ?Aus Großbottwar

Wagner! Gottlob S!uckwi?d. Golllieb
Müller, Cath. Kaltenbach, Louise Fuß
und Minna Abele. ?Der Re^endeG^öck
in Heilbronn im Feldzuge vo!>
1870-71 erlittenen Verletzung resp, de-

und I Monat und die Seyse/zn 1 Jahr
Zuchthaus verurtheilt. Weitere 2l Per-
sonen

t^^^^wegen^ein^
Neumaier in Kailsruhe, der Wechsel g«-
fälscht hatte und nach New Jork entfloh,
würd« zurückgebracht und zu 3 Jadren
Gefängniß verurtheilt. ?Bei einer Rau-
ferei in Viernheim wurde dcr Maurer
Roos erstochen. 7 Kaufmann C. 11.

Hepp in Pforzheim. Selbstinorde und
Unglücksfälle: In Knielingcn hat sich
dcr Oekonoiniehandwerker G. H. Hilden-

I4jäbrige Sohn de« GemeinderechneiS
Mathä Scheu. Bürgermeister Gegen-
wart von Waldhausen insemer
nick, desgl. in Mönchweiler b«i Villin,

gen der Altsotncnwirlh Kratt. Beim
Baden sind eiltunken der Hammerschmied
i»ob. Segin in' Oehninge», der Schlos-
s«rSl«hrling OSkar Keucher in Iffezheim,
der IIjährige Heinrich Hohlselder zu
Waldhof, der Bäcker Severin Malzach«r
zu Horh«iin bei Waldshut.?Zu
tvurde der Straßcnwart Michael
von einem fcheugewordenen Ochsen
di« Brust getreten und sörmlich zer-
stampft ; er war sofort todt. Der bür-
gerliche Jubiläumsausschuß für die SOO-
-Jubelfeier der Heidelberger Uni-

versität ?so genannt zum Unterschied von
dem akademischen Ausschuß ?hat für den
projectirten historischen Fcstzug bereit»
70,000 M. zusammengebracht. Der Zug
soll in 8 Hauptgruppen zerfallen, welche
die Stiftung der Universität, den Einzug

Friedrich des Siegreichen, die Zeit Ott-
Heinrichs mit ihrer heiteren Pracht, die
Blüthe der Pfalz im 16. Jahrhundert,
den Hochzeitszug Friedrich'» V. mit Eli-
sabeth vo» England, das Elend des 30-
jährigen Krieges, «ine sürstliche Jagd
und di« Wiederherstellung der Universi-
tät durch Großherzog Karl Friedrich ver-
anschaulichen. Mehr als <;«> v Personen
und 200 Pferde werden Verwendung

Bierbrauer .Vaver Rtch mit semein Nach-

Stiche. ?Der Schustergesell« Karl We-
sterwelle! in Pirmasens hat bei einer
Rauferei dem Schlosser Philipp Ochsncr
drei wahrscheinlich tödtliche Messerstiche
in den Kops beigebracht.?Selbstmorde:
In München hat sich der Rechtscandioat
Hermann Gummi aus Landau erschos-
sen, in Enkenbach der Müllerssohn Jakob
Schneider von der Helschniühle; in
Göllheim «rhängte sich der 00jährige
Valentin Wegsort, in Kandel dcr Ein-
jährig-Freiwillige Georg Michael Vink-
ler. Unglücks-und Brandsälle : In
Lingenh«im ist der 16jährige Joseph
Blattner beim Baden ertrunken; deSgl.
in LudtvigShasen ein Sohn des Fuhr-manns Wuppel, in Speyer der 15>ähri-
g« Jakob Br«tz, in Geinsheim der 24jäh»
rige Adam Hesselschwert.?ln Dürkheim
stürzte der Ziniinermeister Peter Wahl
von Friedelsheim von einem Neubau
und brach das Genick. Beim Böll:r-
-schießen am Frohnleichnamstag würd«
dem Maurer Martin Engel inEdigheim
ein Bein abgerissen; durch Sturz in ei-
nen Steinbruch verunglückte der Berg-
mann Joseph Stolz von St. Ingbert und

durch Explosion einer Petroleumlampe
erlitt di« Zeitungsträgcrin Jungk m
Neustadt a.H. tödtlich« Brandwunden.
?ln Hoheinöllen bei Wolsstein wurden
durch Blitzschlag das Haus deS Krämer»
Schuhmacher, sowie drei anstoßende Ge-
bäude in Asche gelegt, in Steinseld die

Anwesender Ackerer Georg Paul und

DaS jüngst verst. Frl. Sal. Kolb in
Straßburg hat die Prot. Anstalt zur Er-
Ziehung armer Kinder in Ncuhos als
Universalerbin eingesetzt.?Gerichtsvoll-
zieher Hesse zu Schnierlach wurde ver-
hastet.

t in Wolfenbüttel der Veteran Nasser-
ling im Alter von 93 Jahren. Da»
Rentier Panische Ehepaar in Zerbst,
feierte seine goldene Hochzeit. ?Der Ar-

beiter Karl Rettig aus Serno ist wegen

Vornahme unzuchtiger Handlungen zu 1

seminarS Der Arbeiter Leopold
Grube aus Dessau wurde wegen Blut-

schande zu 2j Jahre Zuchthaus verur-
theilt.?In Braunschwcig ertränkte sich
der l 8 Jahre alte Hausdiener Hermann
Eickenroth. ?Der Bremser Weigell von

starb an Quetschwunden.^-
mann Hermann Scwitz und iinLeopoldS-

haller Salzwerk erstickte der Arbeiter
Wagner aus Rathmannsdorf.

Großherzogin-Mutter.?Dtt Universität
2!«! Studirende.?ln
sich der Rechtsanwalt Gustav Grohmann.

In Wustrow wurde der dortige Guts-
besitzer Stever durch einen Blitzschlag g«-
tödtet und in Friedland ertrank der 30
Jahre alte Schornsteinfeger Egermann.
-Niedergebrannt sind die Brennerei und
das Vichhaus des Suckower GutShofS
und in Wendifch-Waren die Suckow'fche
und die AßinuS'sche durch

dachloS.
In ganz Oldenburg haben in letzter

Zeit Gewitter bedeutenden Schaden an-

verhaftet worden. im Krankenhause

«ebnien im Alter von IVS

Jahren. ?An einer Blutvergiftung in
Folge eines Fliegenstichs starb in Reu-

ender Neugroden der Wächter FrerichS ;
in Osternburg starb in Folge eine« Stur-
ze« der IK Jahre alte Glasarbeiter
Weiland und in Seggern ertrank der
49 Jahre alte Johann Ehler«. ?ln
Folge Blitzschlag« wurden eingeäschert:
in Altjührden das Anwesen de« Land-
mann« Hinrich Heinen, in Aschhauser-
feld da« de« ZimmermeisterS Gerhard
Siefken, in Käseburg da« Wohnhaus
de« Landwirth» Reelf Kortlang und
Wehrder da« de« Oekonoinen G»rg
Meyer.

einen neuen Bahnhof an Stelle de« al-
ten. Im letzten Jahre sind noch dem
Bericht der betreffenden Commission in
Hamburg 113 alte Häuser eingerissen
worden. Aus dem 12, deutschen Gast-
wirthstag in Bremen sin den Tagen vom
B.?ll. Juni) wurde der Beschluß gefaßt,

Ende nächsten Jahre« in Frankfurt a. M.
eine dculfchcWeinauSstellung abzuhalten.

In der Uhreninduslrie ist eine bedenk-
liche Krisis eingetreten. Große Fabri-
ken im Jura lassen nur noch am Vormit-
tag arbeiten. Ein furchtbares Hagel-

wetter hat einen Theil de« EmmenihalS
heimgesucht, In Zäziwil, Ruderswil,

Rainsey und anderen Orten ist alle» ver-

wüstet. In Untersee» erschoß sich der
arbeitslose I. Ritter, nachdem er auf
sein- Mutter und seine Schwestern meh-
rere Scküfse abgefeuert hatte. Die
Bierbrauerei zum Feldschlößchen bei
Rheinfelden ist niedergebrannt. Der
veistorb. Ingenieur Dardier in St.
Gallen hat zu guten Zwecken 10,000 Fr.
hinterlassen. Bei einem Ausflug ver-
unglückte Dr. I. Redard, Assistent der
Poliklinik in Genf. Der Gasthof zum
?Freihos" in Siebnen (Schwv,, ist
niedergebrannt und daS CurhauS ?Schim-
berg" m Entlibuch (Luiern) in Folg«
BlitzschlagS in Asche gelegt worden.
s Oberrichter Gwalter in Zürich.?Gym-
n-siallebr-r Zollinger von Maur, Lehrer
am Gymnasium in Winterthur, ist er,

trunken.


